Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1235 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


belr. Schutz der Schrankenwärter und Sicherheit an 
den Bahnübergängen 


Unter Hinweis auf verschiedene Betrachtungen und Stellung- 
nahmen der Öffentlichkeit, der Gewerkschaften und der zu- 
ständigen Organe anläßlich des Lauffener Unglücks fragen 
wir die Bundesregierung: 

1. Welches einwandfreie Material über Bedrohungen oder 
tätliche Angriffe auf Schrankenwärter durch Verkehrsteil- 
nehmer liegt vor? 

2. Haben solche Fälle zu Strafanzeigen oder zu Prozessen 
geführt ? 

3. Entspricht die gegenwärtige Entlohnung der Schranken- 
wärter ihrem verantwortungsvollen Dienst? 

4. Sind zu lange Dienstschichten der Schrankenwärter nicht 
auch die Ursache menschlichen Versagens? 

5. Sollte man nicht den Omnibussen aller Art, die mit Fahr- 
gästen besetzt sind, die Auflage machen, wie in den USA 
vor beschrankten und unbeschrankten Bahnübergängen 
unabhängig von Halteschildern zu halten und den Motor 
abzustellen ? 

6. Sollte man nicht zur Erhöhung der Sicherheit den Schienen- 
fahrzeugon für alle beschrankten und unbeschrankten 
Übergänge außerhalb von Wohngebieten die Auflage 
machen, rechtzeitig anhaltende Warnsignale zu geben? 


Bonn, den 10. August 1959 


Rademacher 

Dr. Mende und Fraktion 
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